
www.parks.swiss

Hintergrundbild als Hintergrund definieren (Entwurf > Hintergrund formatieren > Bild- oder Texturfüllung)
oder auf der Masterfolie in den Hintergrund platzieren.

ERFA FORSCHUNG-PRAXIS / 
RECHERCHE-PRATIQUE

Netzwerk Schweizer Pärke

Dienstag, 20. Januar 2026, Bern



Tagesprogramm

10.00 Begrüssung und Präsentation des Tagesprogramms Accueil et présentation du programme de la journé

10.10 Rolle und Einleitung aus Sicht BAFU Rôle et introduction du point de vue de l’OFEV

10.15 ValPar.CH-Ergebnisse Résultats ValPar.CH

11.00 Diskussion zu den Themen der Handlungsleitfäden
an thematischen Tischen: Bedürfnisse der Pärke

Discussion sur les thèmes des guides pratiques autour 
de tables thématiques : besoins des parcs

12.10 Synthese Synthèse

12.30 Mittagessen Repas de midi

14.00 Fazit aus Sicht ValPar.CH-(Pilot)pärke Résumé du point de vue des parcs (pilotes) de 
ValPar.CH

15.00 NFP 82 „Biodiversität und Ökosystemleistungen“ 
2025–2030

PNR 82 « Biodiversité et services écosystémiques » 
2025-2030

15.40

15.50

Fazit zum heutigen Tag

Ende

Conclusion

Fin

2

Programme du jour



Ziele

− Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick aktueller 
Forschungsresultate und geplanten Handlungsleitfäden 
für die Praxis zum Thema «Werte der Natur» (ValPar.CH)

− Die Bedürfnisse der Pärke in Bezug auf konkrete 
Handlungsfelder werden gemeinsam diskutiert und 
Dokumentiert – mit dem Ziel, Erkenntnisse für die 
praktische Umsetzung zu erhalten.

− Forschung und Praxis verbinden: Austausch zum Thema 
«Wie kann Forschung praxisrelevant(er) werden?» 
Anhand der Diskussionen zum Projekt ValPar.CH und 
dem Input zum NFP82

− Les participants obtiennent un aperçu des résultats de 
recherche actuels et des lignes directrices prévues pour 
la pratique sur le thème « Valeurs de la nature » 
(ValPar.CH).

− Les besoins des parcs en matière de champs d'action 
concrets sont discutés et documentés ensemble, dans le 
but d'obtenir des connaissances pour la mise en œuvre 
pratique.

− Relier la recherche et la pratique : échange sur le thème 
« Comment la recherche peut-elle devenir (plus) 
pertinente pour la pratique ? » à partir des discussions 
sur le projet ValPar.CH et des contributions au PNR 82.

3

Objectifs



EINLEITUNG UND ROLLE DES BAFU

INTRODUCTION ET RÔLE DE L’OFEV

©KleineWeltwunder.ch



Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr,

Energie und Kommunikation UVEK

Bundesamt für Umwelt BAFU

Abteilung Biodiversität und Landschaft

1. Rechtsklick auf Bild 

 Hintergrund formatieren 

 rechts auf dem Bildschirm

 «Bildquelle»: Klick auf Einfügen

 aus Datei

2. Titel der Präsentation schreiben 

+ falls nötig, Feld des Titels erweitern; 

+ Feld des Titels nach oben/unten verschieben;

+ Schriftfarbe je nach Bild anpassen.

Eine Einführung in das 

Projekt ValPar.CH 

20. Januar 2026, Johann Dupuis



UVEK / BAFU / Johann Dupuis 

Name der Präsentation und Untertitel:

 Register Einfügen  Kopf- und Fusszeile  Präsentationsname und ev. Untertitel erfassen

Falls nötig Name Autor in Fusszeile ändern:  Register Ansicht  Folienmaster

• Pilotprojekt «Förderung der ökologischen Infrastruktur in Parks von nationaler 

Bedeutung» (CP 2016–2019) : erste Bestandsaufnahme der ökologischen Infrastruktur 

Identifizierung von Defiziten und Bedürfnissen 

• Aktionsplan Strategie Biodiversität Schweiz des Bundesrats von 2017

• Leitmassnahme: Konzeption der landesweiten Ökologischen Infrastruktur

• Unterstützende Massnahme: A1. 2 Inwertsetzung der Ökologischen Infrastruktur in 

den Pärken von nationaler Bedeutung

• Ziel: Erfassen der ökologischen, wirtschaftlichen sowie kulturellen Werte, welche 

durch die Schaffung der Ökologischen Infrastruktur in den Pärken von nationaler 

Bedeutung entstehen oder verstärkt werden. Aufzeigen des Mehrwertes, welcher im 

Sinne einer nachhaltigen und integralen Nutzung geschaffen wird. Die Inwertsetzung 

der Ökolgischen Infrastruktur kann wesentlich dazu beitragen, dass Massnahmen 

für den Natur- und Landschaftsschutz breite Unterstützung aus der Bevölkerung, 

aber auch wirtschaftsorientierter Sektoren sowie aus politischen Kreisen erhalten.

6

Die Ursprünge

Name der Präsentation • Untertitel



UVEK / BAFU / Johann Dupuis 

Name der Präsentation und Untertitel:

 Register Einfügen  Kopf- und Fusszeile  Präsentationsname und ev. Untertitel erfassen

Falls nötig Name Autor in Fusszeile ändern:  Register Ansicht  Folienmaster

• Das Sammeln, Erheben und Auswerten qualitativer und quantitativer Daten über den 

ökologischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Nutzen und den Mehrwert einer 

funktionsfähigen Ökologischen Infrastruktur

• der Zustand (qualitativ und quantitativ) und die Entwicklungstrends der Ökosystemleistungen 

evaluieren, wobei die gewählte Methodik mit demjenigen von IPBES vereinbar sein muss; 

• die verschiedenen Werte (gesellschaftlich, wirtschaftlich, ökologisch) analysieren, die mit den 

Ökosystemleistungen verbunden sind;

• den Mehrwert abschätzen, den der Aufbau einer funktionsfähigen Ökologischen Infrastruktur 

in Bezug auf die Ökosystemleistungen, das menschliche Wohlbefinden und die Wohlfahrt 

hervorbringen könnte; 

• die notwendigen und umsetzbaren Instrumente der Sektoralpolitiken zur Gewährleistung der 

Funktionsfähigkeit und der nachhaltigen Nutzung der Ökologischen Infrastruktur analysieren; 

• die Resultate in Form mehrerer wissenschaftlich fundierten für verschiedene Zielgruppen 

(Wissenschaft, Fachleute der Praxis, interessierte Laien) und Entscheidungsträger 

verständlichen und relevanten faktenbasierten Dokumentationen («Facts & Figures») 

veröffentlichen. 

7

Ziele des Auftrags

Name der Präsentation • Untertitel



UVEK / BAFU / Johann Dupuis 

Name der Präsentation und Untertitel:

 Register Einfügen  Kopf- und Fusszeile  Präsentationsname und ev. Untertitel erfassen

Falls nötig Name Autor in Fusszeile ändern:  Register Ansicht  Folienmaster

Aktionsplan 
Strategie 

Biodiversität 
Schweiz 
Phase II

• M7: Biodiversität im 
Klimawandel

• M6: Ökologisch 
wertvolle Flächen 
und Vernetzung

Arbeitshilfe 
für die 

kantonale 
Planung der 

ÖI

• Planungsgrundlagen 
aus nationaler 
Perspektive

8

Integration/Kommunikation der Ergebnisse von 
ValPar.CH in andere Produkte des BAFU

Name der Präsentation • Untertitel

ValPar.CH-

Ergebnisse



VALPAR.CH ERGEBNISSE 

RÉSULTATS VALPAR.CH



1

ValPar.CH

20.1.2026 Netzwerk Schweizer Pärke: Erfahrungsaustausch Forschung-Praxis | Réseau des parc suisses: ERFA Recherche-Pratique

Dr. Roger Keller (UZH), Prof. Adrienne Grêt-Regamey (ETHZ), Prof. Emmanuel Reynard (UNIL), Urs Steiger (steiger texte konzepte beratung)

Werte und Leistungen der Natur

Les valeurs et les services de la nature



Inhalte heute | Contenu pour aujourd’hui

▪ Gesamtübersicht der 
Forschungsresultate

▪ Empfehlungen für die Praxis

2

▪ Aperçu général des résultats de 
recherche

▪ Recommendations pour la pratique



Ziele ValPar.CH | Objectifs ValPar.CH

3

Der ökologische, gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Nutzen und Mehrwert der Ökologischen Infrastruktur 
wird beschrieben, erhoben und ausgewertet.

▪ Zustand und Entwicklungstrends der Ökosystemleistungen 
evaluieren; 

▪ Werte (gesellschaftlich, wirtschaftlich, ökologisch) der 
Ökosystemleistungen analysieren;

▪ Szenarien einer funktionierenden Ökologischen Infrastruktur 
entwickeln;

▪ Instrumente einer funktionierenden Ökologischen 
Infrastruktur analysieren; 

▪ Resultate verständlich und zielgruppengerecht 
kommunizieren. 

Les bénéfices écologiques, sociaux et économiques 
et la valeur ajoutée de l'infrastructure écologique 
sont décrits, recueillis et évalués.

▪ évaluer l'état et les tendances des services écosystémiques ;

▪ analyser les valeurs (sociales, économiques, 
environnementales) des services écosystémiques ;

▪ élaborer des scénarios pour une infrastructure écologique
fonctionnelle ;

▪ analyser les instruments pour une infrastructure écologique
fonctionnelle ;

▪ communiquer les résultats d'une manière compréhensible et 
adaptée au groupe cible.



Einbettung ValPar.CH | Contexte de ValPar.CH

4

Plan d’action Stratégie Biodiversité Suisse: 

Projets pilotes



Namensentwicklung | Évolutions des noms

5

Wo Bezeichnung

AP SBS A1.2 Inwertsetzung der Ökologischen Infrastruktur in den Pärken von nationaler Bedeutung

Beschreibung Pilotprojekt Nutzen und Mehrwert der Ökologischen Infrastruktur analysieren

Forschungsvertrag Nutzen und Mehrwert der Öl in den Pärken analysieren

ValPar.CH-Launch Werte der Ökologischen Infrastruktur in Schweizer Pärken

Management 

Summary 2024

Werte und Leistungen der Natur in der Schweiz

Synthesebericht Vielfältige Werte der Natur

Website 2025 ValPar.CH – Werte und Leistungen 

der Natur



Unser Team und Zusammenarbeit mit Akteursgruppen |
Notre équipe et la collaboration avec les groupes d'acteurs

Château-d’Oex, Januar 2023, Foto: Norman Backhaus

Screenshot, Stakeholder-Workshop 2.2.2022

▪ Stakeholderworkshops 2022 & 2023 mit 
je fast 100 Teilnehmenden

▪ Austausch über (Zwischen-) Erkenntnisse 
und Fragen/ Bedürfnisse Stakeholder

▪ Ateliers des parties prenantes 2022 & 2023 
avec près de 100 participants chacun

▪ Échange sur les résultats (intermédiaires) 
et les questions/besoins des participants



Fokus ValPar.CH: Werte und Leistungen der Natur |  
Focus ValPar.CH : Les valeurs et les services de la nature

7
Figure from ValPar.CH working paper 1: Operationalization of a functioning Ecological Infrastructure (2021)

2060

2023



Produkte | Produits



ValPar.CH-Produkte im Überblick | Aperçu des produits ValPar.CH
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Kategorie Anzahl Beiträge

Präsentationen | Présentations > 50

Beiträge in Fachzeitschriften | Articles dans 
des revues scientifiques

> 30

Datensätze | Données > 10

Technisch-methodische Berichte pro Modul 6

Arbeitspapiere | Working papers 4

Management Summary + Synthesebericht | 
Rapport de synthèse

1 + 1



ValPar.CH-Produkte im Überblick | Aperçu des produits ValPar.CH
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Im Synthesebericht in Tabellenform und anhand 
verschiedener Praxisanwendungen beschrieben…



Einige Ergebnisse | Quelques résultats

11

Im Synthesebericht in Tabellenform und anhand 
verschiedener Praxisanwendungen beschrieben…



Einige Ergebnisse | Quelques résultats
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Einige Ergebnisse | Quelques résultats
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Einige Ergebnisse | Quelques résultats
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Einige Ergebnisse | Quelques résultats
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Einige Ergebnisse | Quelques résultats
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Einige Ergebnisse | Quelques résultats
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Einige Ergebnisse | Quelques résultats

18



Herausforderungen | Les défis

Gesamtheitliche 
Planung

Planification 
globale

Kommunikation

Communication

Zielkonflikte

Conflits 
d’objectifs

Dynamische 
Entwicklung  

Développement 
dynamique



Dynamische Entwicklung | Développement dynamique 

▪ Die Rahmenbedingungen 
für die Entwicklung der 
Biodiversität unterliegen 
enormen Veränderungen. 

▪ Szenarien zeigen auf, wie 
sich die Zukunft 
entwickeln kann. Sie sind 
ein Prognoseinstrument 
und können 
Unterstützung bei der 
Planung und der 
Entscheidungsfindung 
bieten. 

Autor*innen: Ben Black, Paula 
Mayer, Prof. Adrienne Grêt-
Regamey, ETH Zürich

A chart of a diagram

Description automatically generated with medium confidence

https://valpar.ch/land-
use-change-
scenarios/index-de.html

https://valpar.ch/land-use-change-scenarios/index-de.html


Zielkonflikte | Conflits d’objectifs 

▪ Mit einer 
Politikfeldanalyse lassen 
sich unterschiedliche 
«Koalitionen» (mit 
unterschiedlichen 
Wertehaltungen) 
beschreiben. 

▪ Es bestehen primär starke 
Zielkonflikte zwischen 
«Produktion» und 
«Umwelt»

Autor*innen: Alix d’Agostino, Prof. 
Daniel Kübler, Universität Zürich



Gesamtheitliche Planung | Planification globale 

▪ Eine Planung auf 
«Landschaftsebene» 
ermöglicht Synergien.

▪ «Archetypen» 
vereinfachen die 
komplexe räumliche 
Heterogenität, indem 
ähnliche 
Landschaftsmuster zu 
Landschaftstypen 
zusammengefasst 
werden.

Autor*innen: Sergio Wicki, Prof. 
Adrienne Grêt-Regamey (ETHZ), 
Prof. Anthony Lehmann (UNIGE)



Kommunikation | Communication 

▪ Es besteht eine breite, aber auch 
etwas diffuse Unterstützung für die 
Förderung der Biodiversität. 
Gleichzeitig besteht ein Mangel an 
(lokalem) Problembewusstsein.

▪ Die kommunikative 
Herausforderung besteht in der 
Bereitstellung der notwendigen 
Mittel und Massnahmen zur 
Förderung von Biodiversität und 
Ökosystemleistungen.

Autor*innen: Alix d’Agostino, Prof. Daniel 
Kübler (UZH), Dr. Paula Novo, Prof. Raushan 
Bokusheva (ZHAW)



Empfehlungen | Recommandations

1 Dynamik beachten – Potenziale sichern und 
managen

Tenir compte de la dynamique – protéger et gérer 
les zones à haut potentiel

2 Gesellschaftliche und wirtschaftliche 
Sichtweisen in die Planungs- und 
Entscheidungsprozesse einbeziehen 

Intégrer les perspectives économiques et sociales 
dans les processus de planification et de décision

3 Kommunikation und Bildung zur Natur an den 
verschiedenen Wertekategorien orientieren, um 
Akzeptanz für deren Management zu stärken

Axer la communication et l’éducation à la nature 
sur les différentes catégories de valeurs afin de 
renforcer l’acceptation de la gestion

4 Regionalen Organen Verantwortung für die 
Planung und Konkretisierung für das 
ökologische Netz von Lebensräumen übertragen

Confier à des organismes régionaux la 
responsabilité de la planification et de la 
réalisation concrète du réseau écologique 
d’habitats

5 Ein Programm zur langfristigen Sicherung von 
Biodiversität und Ökosystemleistungen 
entwerfen

Concevoir un programme pour la conservation à 
long terme de la biodiversité et des services 
écosystémiques



Empfehlungen | Recommandations 

Tab. 7: Übersicht der Empfehlungen

▪ Zielgruppen und mögliche nächste 
Schritte identifiziert und im 
Synthesebericht beschrieben….

▪ … mais il existe néanmoins un
besoin d'exemples pratiques
concrets présentés sous une forme 
attrayante !

 Folgeprojekt “Handlungsleitfäden 
für Praxisarbeit konkretisieren”

Depuis août 2025, avec le soutien 
financier de l'OFEV, de la Fondation 
Ernst Göhner et d'ecoinfra suisse.



Planung 
Planification

Kommunikation 
Communication

Governance 
Gouvernance

Grundstruktur Handlungsleitfäden | Structure de base des guides pratique
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1) Dynamik beachten – Potenziale sichern 
und managen 

Tenir compte de la dynamique – protéger 
et gérer les zones à haut potentiel

2) Gesellschaftliche und wirtschaftliche Sichtweisen in 
die Planungs- und Entscheidungsprozesse 

einbeziehen 
Intégrer les perspectives économiques et sociales 
dans les processus de planification et de décision

4) Regionalen Organen 
Verantwortung für die 

Planung und 
Konkretisierung für das 
ökologische Netz von 

Lebensräumen 
übertragen
Confier à des 

organismes régionaux 
la responsabilité de la 
planification et de la 

réalisation concrète du 
réseau écologique 
d’habitats 

3) Kommunikation und Bildung zur 
Natur an den verschiedenen 

Wertekategorien orientieren, um 
Akzeptanz für deren Management zu 
stärken

Axer la communication et l’éducation 
à la nature sur les différentes 
catégories de valeurs afin de 

renforcer l’acceptation de la gestion 

5) Ein Programm zur langfristigen Sicherung von 
Biodiversität und Ökosystemleistungen entwerfen

Concevoir un programme pour la conservation à long 
terme de la biodiversité et des services 
écosystémiques 

Empfehlungen
Recommandations



Grundstruktur Handlungsleitfäden | Structure de base des guides pratique
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Kontextualisierung / 
Contextualisation:

• Se concentrer sur les 
résultats de ValPar.CH et 
leur application

• Praxis bei der Umsetzung 
unterstützen

• Présenter des mesures 
concrètes

-> Nicht: ÖI-Planung 2.0

Planung / Planification

 Welchen Einfluss hat der Klimawandel auf die Standortbedingungen?  
 Que puis-je faire pour préserver les services écosystémiques malgré le 

réchauffement climatique ?

Governance / Gouvernance

 Wer ist relevant für die Naturschutzplanung ?
 Comment réorganiser la gestion de la protection de la nature ?

Kommunikation / Communication

 Was ist bei der Kommunikation zu Biodiversität und Ökosystemleistungen zu 
beachten ?

 Comment renforcer les liens avec la nature ?

Fragen aus der Praxis → Erkenntnisse aus ValPar.CH → “Rezept für die Praxis” (Beispiel)
Questions pratiques → Conclusions tirées de ValPar.CH → « Recette pratique » (exemple)
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Handlungsleitfäden | Guides pratiques 

28

Begleitgruppe / Groupe de suivi :
Pascale Aubert (Ville de Lausanne), Claudio De Sassi (BAFU), Johann 
Dupuis (OFEV), Heidi Käch (Kt. TG), Michelle Schneuwly (Kt. FR), 
Annemarie Sandor (Kt. SZ), Eric Stucki / Samuel Halter (Netzwerk 
Schweizer Pärke), Gabriella Silvestri (BAFU), André Stapfer (Ecoinfra 
Suisse), Matthias Stremlow (BAFU), Sabine Tschäppeler (Stadt Bern)

Rolle:
• Kritische Rückmeldungen
• Wünsche aus der Praxis
• Fragen aus der Praxis
• Hinweise auf gute Beispiele

Rôle :
• Commentaires critiques
• Souhaits issus de la pratique
• Questions issues de la pratique
• Références à de bons exemples

Aug-Dez 2025

 Erarbeitung Inhalte

Jan 2026

 Validierung 

Feb-Mär 2026 
Übersetzung, 
Umsetzung



Verantwortung für das 

Management regional 

verankern

Ancrer la responsabilité 

de la gestion au niveau 

régional

Akteur:innen im Raum 

identifizieren (Stakeholderanalyse) 

Identifier les acteurs dans l'espace 

(analyse des parties prenantes)

Synergien mit 

anderen 

Sektoralpolitiken 

identifizieren 

Identifier les 

synergies avec 

d'autres politiques 

sectorielles

Regionale Organisationsstrukturen 

stärken und unterstützen 

Renforcer et soutenir les structures 

organisationnelles régionales

Management zur 

langfristigen Sicherung von 

Biodiversität und 

Ökosystemleistungen 

Gestion visant à garantir à 

long terme la biodiversité et 

les services écosystémiques

Handlungsleitfäden | Guides pratiques 
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Planung 
Planification

Kommunikation 
Communication

Governance 
Gouvernance

Gesellschaftliche Werte

Valeurs sociales

Naturwerte

Valeurs écologiques

Ökonomische Werte

Valeurs économiques

Beteiligungsprozesse sicherstellen

Assurer les processus participatifs

Vorzugsgebiete für Biodiversität und 

Ökosystemleistungen identifizieren

Identifier les zones prioritaires pour la 

biodiversité et les services écosystémiques

Hochaufgelöste 

Karten einsetzen

Utiliser des cartes 

à haute résolution

Ökonomische Werte 

sichtbar machen 

Rendre visibles les 

valeurs économiques

Kommunikation und 

Bildung an den 

verschiedenen 

Wertekategorien 

orientieren 

Axer la communication 

et la formation sur les 

différentes catégories 

de valeurs

Förder- und Unterstützungsangebote für Vermittler von 

Naturwissen konzipieren Concevoir des offres de soutien 

pour les médiateurs scientifiques dans le domaine des 

connaissances naturelles

Bildungs- und Informationspakete zur 

Unterstützung von Vermittlern entwickeln 

Développer des kits pédagogiques et 

informatifs pour aider les intermédiaires

Bedarf an 

Kommunikations-

unterstützung klären

Clarifier les besoins 

en matière d'aide à la 

communication



Handlungsleitfäden: Beispiel | Guides pratiques: Exemple 
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Regionale Organisationsstrukturen 

stärken und unterstützen 

Renforcer et soutenir les structures 

organisationnelles régionales

Fachlicher Hintergrund
In den Regionen bereits bestehende 
Organisationen wie 
Parkmanagements, 
Regionalmanagements oder regionale 
Planungsverbände sind meist gut in 
die übrigen Institutionen integriert. Sie 
verfügen über eingespielte 
Organisationsstrukturen und ein 
etabliertes Netzwerk…

Contexte technique
Les organisations déjà existantes
dans les régions, telles que les
gestionnaires de parcs, les
gestionnaires régionaux ou les
associations régionales de 
planification, sont généralement bien
intégrées dans les autres institutions…

Praxisbeispiel: Integrativer Ansatz im regionalen Naturpark 

Pfyn-Finges (VS) 
Example pratique: Approche intégrative dans le parc naturel
régional Pfyn-Finges (VS) 

Avec un projet dans le paysage culturel en terrasses près de 
Bratsch, la direction du parc naturel régional Pfyn-Finges (VS) 
encourage la coopération intersectorielle dans les domaines de 

l'entretien du paysage, de la protection de la population et de la 
biodiversité au niveau régional. 

Praxiskontakt: 
Evelyne Oberhummer, Naturpark 
Pfyn-Finges

Example pratique: Polo Poschiavo (GR) 

Praxisbeispiel: Polo Poschiavo (GR) 
Der Verein «Polo Poschiavo» wurde 2002 gegründet... Der Polo 
Poschivao ist im Kern eine Organisation der 

Regionalentwicklung, die sich mit verschiedenen Projekten 
stark für eine nachhaltige Entwicklung auf Basis der regionalen 
Ressourcen einsetzt. Er verbindet dabei Natur- und 

Landschaftsschutz mit nachhaltiger Landwirtschaft… Praxiskontakt: 
Cassiano Luminati, Polo Poschiavo

Praxisbeispiel: Lokale Fachberaterinnen und -berater

Example pratique: Conseillers locaux
Différentes politiques sectorielles ont mis en place des 
systèmes visant à développer et à entretenir des compétences

techniques institutionnalisées au niveau local, généralement
sous forme de milice ... Il existe un besoin dans le domaine de la 
protection de la nature de mettre en place et de faire 

régulièrement appel à des compétences appropriées. 



Geplante Diskussion | Discussion prévue
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Worldcafé mit 3 Stationen | Worldcafé avec 3 stations
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Planung 
Planification

Kommunikation 
Communication

Governance 
Gouvernance

1. Runde: 30 Minuten, Runden 2+3 je 15 Minuten

Hilfsmittel pro Thema:
• Relevante ValPar.CH-Empfehlungen
• Übersicht fachlicher Hintergrund und Praxisbeispiele

Diskussion der folgenden Fragen:
1. Wie helfen euch die ValPar.CH-Erkenntnisse?
2. Was könnt ihr direkt verwenden? 
3. Wo braucht es zusätzliche Unterstützung? (welche?)
4. Welche Rolle können die Pärke bei der Umsetzung der 

Erkenntnisse/Empfehlungen einnehmen?

1er tour : 30 minutes, tours 2+3 : 15 minutes chacun

Outils par thème :
• Recommandations pertinentes de ValPar.CH
• Aperçu du contexte technique et exemples pratiques

Discussion des questions suivantes :
1. En quoi les conclusions de ValPar.CH vous aident-elles ?
2. Que pouvez-vous utiliser directement ?
3. Où avez-vous besoin d'un soutien supplémentaire? (lequel?) 
4. Quel rôle les parcs peuvent-ils jouer dans la mise en œuvre des 

conclusions/recommandations ?

Adrienne Grêt-Regamey

Urs SteigerEmmanuel Reynard



DISKUSSION ZU DEN THEMEN DER HANDLUNGSLEITFÄDEN AN 
THEMATISCHEN TISCHEN: BEDÜRFNISSE DER PÄRKE

DISCUSSION SUR LES THÈMES DES GUIDES PRATIQUES AUTOUR DE 
TABLES
THÉMATIQUES : BESOINS DES PARCS

©KleineWeltwunder.ch
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SYNTHESE

SYNTHÈSE
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MITTAGESSEN

REPAS DE MIDI
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FAZIT AUS SICHT VALPAR.CH-(PILOT)PÄRKE

RÉSUMÉ DU POINT DE VUE DES PARCS 
(PILOTES) DE VALPAR.CH
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NFP 82 „BIODIVERSITÄT UND 
ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN“ 2025–2030

PNR 82 « BIODIVERSITÉ ET SERVICES 
ÉCOSYSTÉMIQUES » 2025-2030

©KleineWeltwunder.ch



FÖRDERUNG DER BIODIVERSITÄT UND NACHHALTIGER 

ÖKOSYSTEMLEISTUNGEN FÜR DIE SCHWEIZ
Prof. Markus Fischer, Präsident Leitungsgruppe

20. Januar 2026

Erfahrungsaustausch Forschung-Praxis 

ProgR Bern
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Globales Artensterben
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Situation Schweiz Global Living Planet Index

Quelle: WWF, 2020
NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



Quelle: IPBES 2018

Trend in die falsche Richtung
Direkte Treiber des Biodiversitätswandels



Konzeptioneller Rahmen von IPBES
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Quelle: nach Diaz et al. 2015



Massnahmen zum Stopp des Biodiversitätsverlusts
‚Bending the Curve‘
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Notwendigkeit eines transformativen Wandels
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Quelle: nach IPBES 2019
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Das NFP 82 erforscht, wie die 

Schweiz ihre biologische Vielfalt 

erhalten und die Leistungen 

funktionierender Ökosysteme 

langfristig sichern kann.

15 Forschungsprojekte – von 

Alpenpflanzen bis Stadtökologie

11 Mio. CHF Forschungsgelder 

finanziert durch den Schweizerischen 

Nationalfonds (SNF)

Forschungsphase 2025–2030

Transdisziplinärer Ansatz

Biodiversität und Ökosystemleistungen 
Forschung für den Wandel



NFP 82 
in drei Modulen
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Modul 2

Bewertungen

und Visionen

Modul 1

Treiber 

und 

Trends

Modul 3

Governance

und Transformation

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen

In jedem Modul und Projekt

Systemwissen

Zielwissen

Transformationswissen



NFP 82 Programmziele
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Integratives Monitoring

Wissenslücken schliessen, um die biologische 

Vielfalt, Ökosystemleistungen und deren 

Einflussfaktoren zu überwachen.

Governanceoptionen

Analyse und Entwicklung von Governance-

Instrumenten zur Förderung der biologischen Vielfalt 

und der Ökosystemleistungen.

Transformationspfade

 
Transformative Pfade, die kulturelle, politische, 

wirtschaftliche und technologische Veränderungen 

miteinander verbinden.

Bewertungen und Visionen

Identifikation der Wertesysteme, die unterschiedliche 

Stakeholder prägen. Entwicklung von Visionen zur 

Erhaltung der Biodiversität.

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



Schweizerische und globale Politikziele

29NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



NFP 82 als transdisziplinäres 
Forschungsprogramm

30

Transformation

Theory of Change

Fachliche Td-Begleitung

Stakeholder

Engagement

Engagement Board

‘Actionable Research’

Forschende und 

Praxispartner:innen

Co-Production

Co-Design

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



Theory of Change auf Projekt und Programmebene
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Planung

Monitoring

Learning

Activities / Outputs Outcomes Impact

Theory of Change ToC

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



NFP 82 Governance
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Leitungsgruppe, Engagement Board, 

Koordination mit Bundesstellen

NFP 82 

Leitungsgruppe

Nationaler 

Forschungsrat SNF

Engagement 

Board

15 Forschungsprojekte
Leitung: akademischer PI & 

Praxisakteur:in als Co-PI

Bundesämter
NFP 82 Kernteam

Präsident Leitungsgruppe

Leiter Transdisziplinarität

Leiter Wissensaustausch

SNF Programm Management

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



Markus Fischer, Universität Bern, Präsident

Chinwe Ifejika Speranza, Univ. Bern

Christine Bichsel Univ. Fribourg

Matthias Binswanger FHNW

Thomas Brooks, IUCN

Arthur Gessler, WSL and ETH Zürich

Birgit Kopainsky, Universität Bergen

Christian Pohl, ETH Zürich

Daniela Pauli, Birdlife Schweiz

Camilla Sandström, Umeå University, Schweden

Sandrine Petit-Michaut, INRAE Dijon, Frankreich

Vertreter der Bundesämter

Matthias Stremlow, BAFU

Sylvain Aubry, BWL

NFP 82 Kernteam

Markus Fischer, President

Anne Jores, Program Managerin

Beatrice Schibler, Program Managerin

Barbara Blatter, Program Assistenz

Christian Heuss, Leiter Wissensaustausch

Leonhard Simon, Leiter Transdisziplinarität

NFP 82 Leitungsgruppe



Beteiligte Partnerorganisationen
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Modul 1 

Treiber und 

Trends

Smart-Monitoring für Schweizer Gewässer Altermatt, Florian

Biodiversität und Ökosystemleistungen in Schweizer Seen Narwani, Anita

Erhaltung der biologischen Vielfalt in Schutzwäldern Lachat, Thibault

BioPrint: Biodiversitäts-Fussabdruck für Unternehmen Stucki, Matthias

VegCHange – Pflanzenvielfalt im Wandel Dengler, Jürgen

Neuankömmlinge und ihre Auswirkungen auf eine wärmere Schweiz Guisan, Antoine

Assistierte Migration von bedrohten Gebirgspflanzenarten Alexander, Jake

Vom Feld auf den Teller: Hülsenfrüchte für mehr Biodiversität Bystricky, Maria

Modul 2 

Bewertungen und 

Visionen

Wie reagieren wir auf die Herausforderungen der Biodiversität? Deplazes Zemp, Anna

NewUrbES – Städte als lebende Ökosysteme Grêt-Regamey, Adrienne

FuturePeat - Die Zukunft der Moorlandschaften Mitchell, Edward

Modul 3

Governance und 

Transformation

Kooperative Massnahmen zur Förderung der biologischen Vielfalt in der 

Landwirtschaft
Ehlers, Melf-Hinrich

Gemeinsamer regionaler Ansatz zur Förderung der Biodiversität Schulz, Tobias

Die Schweiz für Biodiversität sensibilisieren Brosch, Tobias

Förderung der Biodiversitätskompetenz durch Bildung Tempelmann, Sebastian



Future-proofing freshwater ecosystems across Switzerland

1) Develop eDNA-based ecological 

status indices for aquatic ecosystems 

(surface and groundwater)

2) Establish automated high-frequency 

eDNA monitoring

3) Develop a common eDNA toolbox for 

practitioners

Political and societal needs for 

aquatic biodiversity action

Project goals Project team

www.altermattlab.ch

Project partners

Applicant/Co-Applicant
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BERNICE: Synergies and trade-offs between biodiversity 
conservation and protection against natural hazards in forests

Context
• 50% of Swiss forests have 

a protective function 
against natural hazards

• 60% of species are 
dependent on forests

• All protection forests are 
managed according to 
national guidelines

Vision
Fostering forest biodiversity 
and resilience in sustainable 
protection forests

T. Lachat, BFH

R. Weber, SBB

C. Moos, BFH

P. Bebi, SLF

C. de Sassi, BAFU

A. Grendelmeier, 
Vogelwarte

L. Dorren, BFH

S. Losey, BAFU

M. Schwarz, BFH

Core team



BioPrint
Fostering Biodiversity Footprint 

Management Along Value Chains

Project vision

What
We support companies to 

implement high-impact 
biodiversity management 

actions across value chains.

Approach
Transdisciplinary 

collaboration across 
academia and business.

Matthias Stucki, 
Applicant

Life Cycle Assessment, 
Biodiversity Footprinting

Sabrina Stöckli,
Co-applicant

Social Marketing, Behavior Change,
Intervention Research

Olmar Albers,
Co-applicant

Value Chain Management, 
Business Network

Martin Natter,
Co-applicant
Business Research,

Marketing

Peter Edwards,
Advisor

Ecology, Biodiversity

Aurélie Stamm,
Advisor

Biodiversity, Businesses

How
1. Quantify biodiversity 

footprints using LCA and 
trade data.

2. Develop and test 
management strategies 

via social marketing.
3. Disseminate findings 

and tools to businesses.



VegCHange
A toolbox to investigate anthropogenic changes

in the Swiss flora and vegetation

Our vision and aims:
➢ Mobilize and analyse all existing data on the Swiss flora and vegetation comprehensively
➢ Vascular plants/bryophytes/lichens, all habitats, all spatial scales, all periods since 1900 at least
➢ Generate spatio-temporally resolved trends for a wide range of biodiversity facets
➢ Attribute changes to drivers
➢ Identify questions and product ideas from stakeholders in the pilot canton Grisons (co-creation)
➢ Translate results into tangible products for practitioners (Red Lists, Ecological Infrastructure,…)
➢ Outreach: online information platform (vegetation.ch) and research platform

Prof. Dr. Jürgen Dengler
Dr. Stefan Widmer
Marjalena Seipp

Dr. Stefan Eggenberg
Dr. Marylaure de la Harpe

Michael Jutzi
Matteo Gentilini



FutureSpecies.CH –
Which species will enter Switzerland under climate

change? Implications for law, policy and practice

Applicants: Partners:

Which
species?

When & 
where?

Status & 
impact?

Legal and policy
implications ?

Implications 
for practice ?

Thierry Largey Blaise 
Petitpierre

Stéphane Nahrath

Antoine Guisan

Staff:
Arthur 

Provost
Maeva 

Früh

Lives & 
Citizen Sci. unit

Alain
Kaufmann

Alexandre 
Camus

Gian-Reto 
Walther

Christina 
Kägi

Niklaus 
Zimmermann

Wilfried 
Thuiller

Olivier 
Broennimann



Campanula cenisia; C.Randin

Assisted migration of threatened plant species in the Swiss Alps (ASMI)
Jake Alexander

Sabine Rumpf

Christophe Randin

Sonja Wipf
Jamila Gisler

What do we want to achieve?

➢ Cross-sectorial agreement on boundary 

conditions for AM 

➢ Practical experience through field and 

greenhouse studies

➢ A living toolbox containing knowledge and best 

practice for AM

➢ Integration of AM into federal and cantonal policy 

and sustainable implementation in conservation 

practice

Pre-climate 

change 
distribution

Current upper 
climatic limit

Current upper 
distribution limit

Current 
distribution

Current expected 
distribution

How will we get there?

Endorsement & policy:

Federal and cantonal authorities

Implementation:

Practitioners and industry

Establishing best practices:

Conservation, authorities, science

ASMI’s vision:

To establish an assisted 

migration programme for 

mountain plants threatened 

by climate change in 

Switzerland

Assisted 

migration 

(AM)



Stakeholder 

integration,

co-creation

→ Find promoting 

& hindering factors

Enhancing biodiversity and ecosystem services through 
legume production and dietary change
BiodiversityField2Fork

Hypothesis

Methodology
LCA: crops, cropping systems, foods, diets

Multi-regional input-output models: import impacts

Economic models: food sector scenarios

→ Find most promising pathways

Show synergies & trade-offs

People: Maria Bystricky, Thomas Nemecek, Utkur Djanibekov, Albert von Ow, Philippe Jeanneret, Katri Joensuu, Silvia Zingale, Giorgio 

Bidoglio, Stephan Pfister, Shuntian Wang, Sanzio Rombini, Dany Schulthess
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University of 
Zurich

Promoting Biodiversity by Addressing  Environmental Disvalue 
Narratives
• Anna Deplazes Zemp (Environmental Ethics, UZH)

• Claudia Keller (Literature and Culture Studies, U niFr)

• Joëlle Salomon -Cavin (Human Geography, UniL)

• Anna Billeter (Community of Volunteers, WWF Switzerland)

• Thomas Wirth (Biodiversity Policy, WWF Switzerland)

Vision

A constructive and non-polarised discourse on both the beneficial 
and the troublesome aspects of biodiversity. 

Project 

• Narratives on negative aspects of wetlands in interviews, media and 
literary texts

• Different responses to negative aspects

• Story collection to discuss different strategies for negative aspects of 
nature 25.7.2016



NewUrbES -  
Goal: Co-creating New Urban Ecosystems fostering urban biodiversity and 

ecosystem services

What?

NewUrbES = understanding, 
co-developing, activating

Landscape and urban 

planning - Prof. Dr. Adrienne 

Grêt-Regamey, ETH Zürich

Ecology - Prof. Dr. Christoph 

Küffer, OST Ostschweizer

Fachhochschule

Sustainable construction -

Prof. Dr. Guillaume Habert, 

ETH Zürich

Architecture - Prof. Maria 

Conen, ETH Zürich

Practice partner: Reto Locher, 

Stiftung Natur&Wirtschaft

How? Who?



The future of peatland landscapes - FuturePeat

46

Applicant & co-applicant

Prof. Edward Mitchell Bastien Amez-Droz

Project partners & field sites
University of Neuchâtel

Prof. 
A. Aebi

(Anthro-
pology)

Prof. 
V. Défago

(Law)

Prof. 
L. Thomas-

Arrigo 
(Chemistry)

Prof. 
C. Roques

(Hydro-
geology)

Prof. 
B. Lanz 

(Economics)

Cantons – Environmental conservation & agriculture

Betula nana

Leucorrhinia
pectoralis

Andromeda 
polifolia

Hyalosphenia
papilio

Le Cachot bog (NE)

Background

• >90% of Swiss peatlands destroyed or 
damaged

• Climate change challenges peatland 
conservation and restoration. 

• Cultivating drained peat soil releases 
large amounts of CO₂, harms water 
quality => not sustainable. 

Key questions

• What can be grown on rewetted peat 
soil (paludiculture)? 

• What are the economic implications? 
Are alternatives viable for farmers?

• Is the legal framework adapted to this?
• Beyond financial aspects, how 

acceptable is this for farmers?

The current crisis is also an opportunity

• We see the crisis of disappearing cultivated peat soils as an opportunity to bridge the gap 
between farmers and scientists. 

• We will use social science tools to: 
• understand what makes change acceptable
• how common ground can be built to agree on shared long-term goals
• map the steps needed to reach them. 

• The project’s outcomes will help Switzerland meet international commitments on climate and 
biodiversity conservation.

Background: Vallée de la Brévine & Le Cachot bog (NE)



47NRP 82 – Biodiversity and Ecosystem Services



RAVENRegional Approach for Biodiversity Visioning
and policy intEgratioN

Visioning

Participatory Model

Transfer

• Stakeholder 
interviews

• Ecological 
model

• Population
survey

• Second case study 
• Guideline
• Generic serious game

• Backcasting work-shop
• Elaboration of integrative 

measures across sectors

Advisory Group

• System 
Model

• Serious 
Game 

Visioning workshop
• Designation of potential areas
• Evaluation survey

• Evaluation 
survey

Anne
Dray

Tobias
Schulz

Matthias 
Buchecker

Norbert
Kräuchi

Gabi
Lauper

Johanna
von Toggenburg

Johannes
Heeb

Cédric
Lehmann



Understanding and promoting public biodiversity valuation and engagement

Arnauld Maeder

Director

Alice Cibois

Head curator
Tobias Blaha

Director

Yamama Naciri

Curator

Nicola Schoenenberger

Director
Melanie Boehi

Public engagement

Michel Milinkovitch

Genetics and 

Evolution 

Martin Schlaepfer

Biodiversity and 

Sustainability

Tobias Brosch

Sustainability 

Psychology

Emilie Yakoubian

Biodiversity Services

Bertrand von Arx

Biodiversity Services

The problem: biodiversity loss is not a salient concern for most Swiss citizens

Who values biodiversity and what
drives biodiversity engagement?

Swiss-wide panel survey, N = 5000, representative sample

How can we increase biodiversity concern and engagement?

Communication Education Immersion

Targeted messaging co-

developed with the Canton of 

Geneva

XR-enhanced exhibitions co-

developed with the Natural 

History Museum

Nature-based experiences co-

developed with the Botanical 

Garden and Bioparc Geneva

Randomized Controlled Trials and field studies



Our Project

Change Through Education? How Teachers Can Transform Societal Perception of Biodiversity

Our Vision

Turning the ? into an !: 

Empower educators as key multipliers and young learners as drivers of societal transformation

Who we are (Co-Leaders)
• Sebastian Tempelmann – Science & Sustainability Education (PH Bern)

• Barbara Jaun-Holderegger – Teacher Education (PH Bern)

• Ueli Studhalter – Teacher Education (PH Luzern)

• Eric Wyss – Societal Partner (GLOBE Switzerland) 

How we get there
• Co-creation with 11 UTEs & Expert Sounding Board

• Competence frameworks for teachers and students 

• Design & test teacher training + school materials

• Scaling via GLOBE & UTEs across Switzerland

What we want to achieve
• Scientific insights: impact of teacher education on teachers’ and 

students’ competencies, attitudes, and intentions towards biodiversity

• Educational impact: sustainably strengthen biodiversity education in 

Swiss compulsory school

• Long-term: monitoring of impact & continuous adjustment



Programmablauf und Milestones
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Multikanal Kommunikationstrategie

NFP 82 

Podcast

Synthese

Produkte

Dialog

Events

Program und TAG Phase Synthese Phase

Linkedin

Social Media
Newsletter

Website

Wissenschaftliche 

Publikationen

Projekt 

Kommunikation

Events

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen
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Stakeholder Matrix and Kanäle
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NRP 82

Podcast

Newsletter

Events

LinkedIn
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NFP 82 Engagement Board
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Sounding Board

gesellschaftliche 

Relevanz und 

umsetzbare Ergebnisse 

sicherstellen

Visibilität

Stärkung des 

öffentlichen Profils des 

NFP 82

Ausstrahlung

Politiker, Unternehmen

und Öffentlichkeit

sensiblisieren für 

Biodiversität und 

Ökosystemleistungen

Netzwerk

Türoffner, Anschluss an 

Wirtschaft, Politik, 

Gesellschaft

Confirmed Members

Damian Jerjen, Urban Planning

Bernard Lehmann, AgroScience

Stefan Hasler, Water management

Daphné Rüfenacht, Urban services

Antoinette Hunziker, Sustainable Finance

Marcel Hänggi, Journalist and Author

Matthias Jauslin, GLP, member National Council

Cathrine Strehler, Kanton Waadt

n.n.

n.n.

n.n.

NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen



Erwartete Outputs und Outcomes

55NFP 82 – Biodiversität und Ökosystemleistungen

− Transformationspfade (ToC-basiert)

− Syntheseprodukte u.a. für Politik & Verwaltung

− Neue Entscheidungsgrundlagen für Vollzug & Planung

− Praxisnahe Instrumente & Empfehlungen 

− Governance-Ansätze und -Instrumente 

− Steigerung der öffentlichen Awareness

− Akademische Outputs



Schlussbemerkung
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Sehr breites und ambitioniertes Programm

Chance durch Zusammenarbeiten

Chance durch Ergebnisse

Chance für die Zukunft



NFP 82 Kontaktmöglichkeiten
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Website, Newsletter, Ansprechpersonen

www.nfp82.ch www.linkedin.com/company/nfp82/

Anmeldung Newsletter NFP 82 

Leiter Wissensaustausch

Christian Heuss

christian.heuss@wissenswandler.ch

nfp82@snf.ch

Website LinkedIn Newsletter

http://www.nfp82.ch/
mailto:christian.heuss@wissenswandler.ch


Diskussion
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FAZIT ZUM HEUTIGEN TAG

CONCLUSION

Roland Gerth © ST-BAFU



www.parks.swiss

Hintergrundbild als Hintergrund definieren (Entwurf > Hintergrund formatieren > Bild- oder Texturfüllung)
oder auf der Masterfolie in den Hintergrund platzieren.

FRAGEN?

QUESTIONS ?
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Hintergrundbild als Hintergrund definieren (Entwurf > Hintergrund formatieren > Bild- oder Texturfüllung)
oder auf der Masterfolie in den Hintergrund platzieren.

VIELEN DANK!

MERCI !

Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Muster enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=N7qnP2maQE-3EzjuYIspwuWaL6AUZjlMkZeWggaIfqJUNjBRV0M2VElBWFA3TklWMTVSUElNWERYUyQlQCN0PWcu
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